
In Europa wurden beim Holocaust sechs Millionen  von den

Nationalsozialisten verschleppt und ermordet. Das empörte die .

Deshalb fanden einige Menschen nach Kriegsende, es brauche einen eigenen

 für die Juden, wo sie in Frieden leben können. Man wählte dafür

, also das ursprüngliche Herkunftsgebiet der Juden. Von dort wurden

sie im  vertrieben und verstreuten sich über die ganze Welt.

Das  war, das auf diesem Gebiet seit mehreren Jahrhunderten

arabische  lebten. Diese nennt man Palästinenser. Damals war

Palästina noch ein Teil des Britischen . Im Ersten Weltkrieg eroberten

die Briten dieses Stück Land vom Osmanischen . Die arabischen

Widerstandskämpfer unterstützten die britischen Soldaten bei diesem

. Dafür versprachen ihnen die Briten einen eigenen Staat.

Deshalb war es fraglich, wem das  nun gehört. Die Juden sagten,

ihnen gehöre das Land, weil es in der Bibel so steht. Die  beriefen

sich auf das Versprechen der Briten und das Selbstbestimmungsrecht. Dieses

 besagt, dass jedes Volk über sich selbst bestimmen darf. Es darf

nicht von anderen  unterdrückt werden.

Um das Problem zu lösen, gab es 1947 eine UNO- . Dort wurde

beschlossen, Palästina wie einen Kuchen aufzuteilen.  sollte keinem

gehören, sondern ein internationales Gebiet sein. Die Juden waren damit einverstanden, die

 waren damit aber nicht zufrieden. Sie fühlten sich aus ihrer Heimat

vertrieben. Auch die arabischen  waren damit nicht einverstanden

und erklärten Israel kurz nach dessen Gründung den .

Bei diesem Krieg eroberte Israel auch noch Jerusalem und viele der ,

die eigentlich den Palästinensern zugeteilt worden waren. Die dort lebenden Palästinenser wurden

vertrieben oder unterdrückt. In ihre  zogen stattdessen jüdische

Familien. Die Israelis nannten diesen Krieg später . Die

Palästinenser nannten ihn „Nakba“. Das heißt auf Deutsch: die .
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